
28 BAUREPORTAGE/WERBUNG SAMSTAG, 5. OKTOBER 2013 29

Daten & Fakten

Waldorfkindergarten Langwied
Waldorfstraße 7, 5023 Salzburg
Telefon: 0662/66 40 40-16
kdg.langwied@waldorf-salzburg.info

Baubeginn: Mai 2012
Fertigstellung: September 2013
Eröffnungsfeier: 4. Oktober 2013
www.waldorf-salzburg.info

An der Grenze zu Hallwang, um-
geben von Wiesen und Bächen,
befindet sich Salzburgs einziges
ganzheitliches Bildungszentrum
für Kinder und Jugendliche. Auf
dem Campus finden sich sämtli-
che Bildungseinrichtungen – von
der Krabbelgruppe bis hin zur
Maturaklasse – sowie das Kultur-
zentrum Odeïon mit einem eige-
nen großen Veranstaltungs- und
Konzertsaal. Zum umfangrei-
chen Zusatzangebot am Campus
gehören u. a. die „BioArt“-Kü-
che, ein ganztägiger Hort,
Räumlichkeiten für Musik und
Sport sowie Werkstätten für
künstlerischen und handwerkli-
chen Unterricht, die auch gerne
für außerschulische Aktivitäten
genutzt werden.

Innovative Gesamtschule
Die Rudolf-Steiner-Schule ist ei-
ne Gesamtschule, so wie sie im
skandinavischen Raum überall
längst Standard ist. Das bedeutet
ein gemeinsamer Unterricht von
der ersten Klasse bis zur Matura,
ein Epochen- bzw. Blockunter-
richt, zwei Fremdsprachen ab
der ersten Klasse, Verzicht auf
Wiederholung der Klasse, aus-
führliche Textzeugnisse und eine
künstlerische Gestaltung des Un-
terrichts.

Bildungs- und Kulturcampus mit Kindergarten
Mit dem Bau des neuen Waldorfkindergartens hat der
„Bildungs- und Kulturcampus“ der Rudolf-Steiner-Schule
in Salzburg-Langwied seine letzte Ausbaustufe erreicht.
Das Bildungsangebot reicht nun von der Krabbelgruppe
bis zur Maturaklasse.

Da jedoch die Basis für jede Bil-
dungslaufbahn bereits im Kin-
dergarten gelegt wird, ist es für
den geschäftsführenden Schul-
leiter Rainald Grugger sehr er-
freulich auch einen eigenen di-
rekt am Campus zu haben: „In
diesem Alter wird bei den Kin-
dern die Grundlage für das gan-
ze Leben gelegt: von den sozia-
len Fähigkeiten über die geisti-
gen bis hin zu den körperlichen“,
betont Grugger. Im Kindergar-
tenalter geht die Waldorfpäda-
gogik von der Erkenntnis aus,
dass Lernen und kindliche Ent-
wicklung im nachahmenden
Selbst-Tun stattfinden.

Das Gebäude und die Innen-
einrichtung müssen dafür die
optimalen Bedingungen schaf-
fen. Daniell Porsche, der selbst
ein Absolvent der Rudolf-Stei-
ner-Schule Salzburg ist, erarbei-
tete den architektonischen Ent-
wurf für das Gebäude: „Mir war
es wichtig, ein standfestes Bau-
werk mit sprichwörtlich behü-
tendem Dach, welches bewusst
sehr tief und für Bauten unserer
heutigen Zeit sehr weit vorragt,
zu errichten. Betrachtet man das
Haus von außen, so erkennt man
zwei Flügel, die sich schützend
um einen Innenraum legen. Flü-
gel, die sowohl beschützende

Hände als auch die Flügel unse-
rer Lunge – also das Ein- und Aus-
atmen – symbolisieren sollen.“

Und auch in der Ausrichtung
des Gebäudes und in der Farbge-
bung des Kindergartens lässt sich
die liebevolle Handschrift des
ausgebildeten Waldorfpädago-
gen erkennen: „Die Abgeschlos-
senheit zur Straße und die Öff-
nung hin zum Garten ermögli-
chen den Kindern einen idealen
geschützten Spielbereich. Die
Farbgebung des Daches ent-
spricht dem blauen Himmel und
jene der altrosa Außenwände
der wärmenden menschlichen
Haut.“

Nachhaltige Rohstoffe
Bei den verwendeten Baumate-
rialien legte Daniell Porsche
ebenfalls großen Wert auf Qua-
lität und Kinderfreundlichkeit:
„So weit wie nur möglich haben
wir versucht, nachhaltige und
natürliche Rohstoffe, wie etwa
Holz, Metall, Zellulose und Gra-
nit, zu verwenden. Im Innen- und
Außenbereich wurden Farbma-
terialien auf Naturbasis zum Ein-
satz gebracht. Es ist wichtig, dass
sich heranwachsende Kinder so-
wohl von Farbe und Form wie
auch von Material und der Ehr-
lichkeit desselben inspirieren las-
sen können. Dies bildet nicht zu-
letzt auch durch Sehen, Tasten
und Riechen aus meiner Sicht ei-

ne wesentliche Grundlage einer
guten und umfassenden Ent-
wicklung – ist also pädagogi-
sches Hilfsmittel.“

Dieser Naturgedanke setzt
sich natürlich auch bei sämtli-
chen Spielmaterialien fort. Höl-
zerne Tische, Stühle, Hocker und
Spielständer sowie Kastanien,
Steine und Muscheln und andere
in der Natur gesammelte Dinge
helfen, die kindliche Fantasie an-
zuregen. Und so werden aus Ti-
schen und Stühlen Schiffe mit Se-
geln aus bunten Tüchern oder
eben auch ein bunter Kauf-
mannsladen.

Nur Salzburger Firmen
Die Umsetzung dieses herausra-
genden Kindergartenbaus, der
bereits sehr gut besucht ist und
eine Krabbelgruppe und eine
Kindergartengruppe beher-
bergt, erfolgte ausschließlich
mit Salzburger Firmen.

„Es war uns enorm wichtig,
nur regionale Firmen zu neh-
men, die eine ausnehmend gute
und sehr solide Arbeit geleistet
haben“ , so Rainald Grugger vom
Schulleitungsteam der Rudolf-
Steiner -Schule.

Die Finanzierung des Kinder-
gartens verdankt der Bildungs-
und Kulturcampus der Familie
Porsche, die damit wesentlich
zum Gelingen des Projekts bei-
getragen hat.
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